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herabfließenden Wassers. Je dichter die Schraffen, desto ste iler die Bodenerhebung,
je weiter die Schraffen auseinander stehen, desto sanfter der Abhang. Die Tief—
ebenen werden gewöhnlich zum Unterschied von Hochebenen grün koloriert.

Die Grdteile
nach ihrer natürlichen Beschaffenheit und politischen Gliederung.

A. Europa.
100 T.*) pm?, 400 Mill. E.

46. Europa wird im Norden vom Nördlichen Eismeere, im Westen
vom Atlantischen Ozean, im Süden vom Mittelländischen und vom
Schwarzen Meere begrenzt. Im Osten hängt es mit Asien zusammen, von
dem es das Uralgebirge, der Kaspische See und das Kaukasus—
gebirge scheiden.

J. Mitteleuropa.
A. Übersicht.

47. Mitteleuropa wird im Süden vom Adriatischen Meere, einem
Teile des Mittelländischen Meeres, bespült und reicht im Norden bis zur
Nordsee und bis zur Ostsee, Teilen des Atlantischen Ozeans.

In Mitteleuropa erheben sich in gleicher Entfernung von dem Pol und
dem Äquator die Alpen. Sie gleichen einem mächtigen, 1000 m langen Gebirgs—
walle, der vom Golf von Genua bis in das Tiefland der mittleren Donau
zieht. Der höchste Punkt des Gebirges und ganz Europas ist der 4800 m hohe
Montblanc. — Die Alpen werden von den Karpaten und den deutschen
Mittelgebirgslandschaften kranzartig umschlossen. Nördlich von den letzteren
dehnt sich das Norddeutsche Tiefland bis an das Meer aus.

Von den Flüssen strömt die Donau in das Schwarze, die Etsch in
das Adriatische Meer, während die Weichsel oder die Oder zur Ostsee, die
Elbe, die Weser, der Rhein, die Maas und die Schelde zur Nordsee
fließen.

Im füdlichen Teile von Mitteleuropa liegen Osterreich-Ungarn und die
Schweiz, im nördlichen Teile aber das Deutsche Reich, Belgien und Holland.

B. Die Staaten von Mitteleuropa.

Die österreichisch ungarischeMonarchie.
6 T. (6260) pm, 48 Mill. E.

48. Der weitaus größte Teil der österreichisch-ungarischen Monarchie liegt
im südlichen Mitteleuropa und nur ein kleiner Teil davon gehört dem
Gebiete der Balkanhalbinsel an.

c. — Tausend.


